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Nus Kantonen.
1. St. Kalten. Die Bezirkskonferenz Tabiat nahm ein sehr instruktives

Referat von Lehrer Bernet in Wittenbach über: „Selbsttätigte.t der Schüler"
entgegen. — Diejenige in Wil ein solches von Reallehrer Bossart über:
.Funken-Telegraphie". Mehrere Lehrer schlössen sich dem neugegründeten Lehrer-
turnverein Untertoggenburg an, der bereits 3V Mitglieder zählt. — An der

Frühlingstagung in Untertoggenburg behandelte der evangelische Pfarrer
und BezirkS-Schulrat Lauchenauer von Ganterswil die Frage des Schulzebetes
und sprach laut „Tagblatt".

„Wenn über das Schulgebet Streit entbrennt, lieber gar keines. Ein
Lied, ein Gedicht, eine schöne Erzählung, sie sind auch eine Er-
Hebung zu Gott und tun gewiß den gleichen, wenn nicht noch besseren Dienst
als das gedankenlose Hersagen eines Gebetes."

Interessant ist auch der Stoßseufzer des genannten Blattes am Schlüsse
dieses Eingesandt. Wann wird die Verschmelzung der Schulen endlich kommen?
Ein aktuelles Thema behandelten die W erd e n berg er. „Was sagen wir zur
beabsichtigten Umwandlung der Dreivierteljahrschulen in Jahrschulen." Herr
Lehrer Kubli, nunmehr in Rebstein, war der Bearbeiter desselben. Dem allgemeinen
Ruf über bessere körperliche Erziehung, über Abrüsten im Lehrplane, über eine

mehrere Anregung zur Selbsttätigkeit und des Willens trage die Dreiviertel»
jahrschule (mit den freien Sommernachmittagen), die im Werdenberg stark verbreitet
ist, mehr Sorge als die Jahrschule. Kublis Ausführungen gipselten im Satze:
Unsere Schulorganisation ist, wenn der achte Kurs eingeführt ist, die denkbar
glücklichste, und an dieser wollen wir festhalten". Auch von Seite des dortigen
Bezirksschulratskollegiums war man derselben Ansicht. Nicht die Dreiviertel-
jahrschule sei die Ursache an den Übelständen der Schule, sondern die überfüllten
Klassen, der Lehrplan, (dieser ist ja erst revidiert worden! Einsender) bessere

Bewertung der Lehrerarbeit u. s. w. Eine Kommission wird eine in diesem Sinne
gehaltene Eingabe an den Erziehungsrat richten. — Wir tragen in diesen

Kampf keinen Säbel! Die Dreivierteljahrschule aber als die denkbar günstigste
Schulorganisation zu deklarieren, könnten wir uns vorderhand noch nicht ent-
schließen.

Im letzten Jahre bestanden Handfertigskeitsschulen in St. Gallen,
St. Fiden, Neudorf, Rapperswil, Neßlau, Anstalt St. Johann, Ebnat, Watt-
wil, Bazenhaid, Degersheim, Wil und Straubenzell; Schulgärten weisen auf
Mariaberg und Buchs. Kaufmännische Fortbildungsschulen gab es

in St. Gallen, Rorschach, Rheinek, Altstätten, Rapperswil, Lichtensteig, Uzwil,
Flamil und Wil. Eine rasche Entwicklung weist die Handfertigkeitssache auf,
nämlich 843 Schüler gegenüber 501 im Vorjahre. Auch die Lehrerfchaft freut
sich der Wahl von H. H. Erziehungsrat Pfarrer Bürkler in Lichtensteig zum
Regens- und Kanonikus. Der so Geehrte hat sich schon als Schulrats- und Be-
zirksschulratSpräsident von Goßau als Pädagoge und Schulmann von weitem
Blick erwiesen! —

8t. Lslten. ..casino" «à
(Vrambaltsstslle)

I

Oute küobe; reelle >Veins: ölUnobsnsr Hier; seböoe Pensionär-unck premäsn-
rimmsr. deeignste polcale kür Vereins unà Lclinlen. Aässigo preise.

Der 11. kl. (Zeistliebkeit unck cken Herren pskrern sslir sinpkoblen.

vio Ver>vaItnnK.
All. Siebs im übrigen öeriebt über àie (keneralversammlung: „?ä<I. Matter'
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-bZeusisbergu Zürichsee^11! „y2 M. über Meer. — Telephon
prachtvolle Aundstcht auf den See,

Flachland und Gebirge, Lohnendes Ausflugsziel' für Touristen, Vereine, Schulen,
Iiundtouren per Schiff, Bahn über Wädenswil-Schindellegi (mühelosester Auf-
stieg 1 Std,), von Richterswil über Feusisberg, von Einsiedeln oder Pfäsfikon
1'/- Std,, Rapperswil oder Lachen S Std, Mäßige Preise, Vereine und Schulen
Begünstigung, 197

August Gechslin, Besitzer

ob Station Kerns-Sarnen
ms Meter üöer Meer

St. Manien. Matten.
eröffnet lH Kurhaus Schlüssel Hl eröffnet
Saison Mai-Lktober, Pension Fr, 4,5t) bis 6,—

217 Für Vereine sehr vorteilhafte Bedingungen,

emptisblt sieb äsn lit, belirsrn und I,ebrsrillvsv kör Lobul- und VoreivssustiUxs
bestens, tÜxtrsbsgünstiKunK lär Vereins und Lobulen. — lslspbon.

(U 2662 1.2. 216) ^«st SiKi-ist.

Äusflug nach

Sächseln. ßlühli-Ranst. Melchthal, Hrutt
2SS» Lz,> SlZfür Haupt- und Zwischenmahlzeiten bevorzugt:

Kotel' KngeL in Scrchsetn
Großer Saal und Garten, Billige Preise,

Ausführliche Prospekte durch Müller-Egger. Besitzer

Für den Unterricht in der Mathematik
an den mittlern Klassen der Realschule dahier, und zwar sowohl der

technischen als der kommerziellen Abteilung, wird infolge der Erkrankung

des betreffenden Herrn Professors ein Stellvertreter gesucht.

Daherige Anmeldungen, mit den nötigen Befähigungsausweisen

versehen, nimmt bis zum 31. dies entgegen

Luzern, den 21. Mai 1907

(H 2725 Lz 212) Die Erjiehungskanzlti.
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Luftkurort am Morgarten.

Schönster Landaufenthalt in gesunder, staubfreier und aussichtsreicher Lage, Vielseitige
Spaziergünge, wo der Wanderer ein ländliches Idyll von solcher Schönheit und Abwechslung findet,
wie nicht gerade an einem Orte. Eeebadanstalt, Ruderschisse, Filchsport, Milchkuren, Privatwohnungen
und Zimmer zur Versügung, Für Passanten, Schulen, Vereine lohnendes Ausflugsziel nach dem
Schlachtfeld Morgarten. Prospekte gratis. Auskünfte bereitwilligst bei

<H -«-« Lz,> M» Verlehrsverem Morgarten.
Unser diesjährige SchulauSflug geht auf die Rigi
allwo wir im

-55« KM Schwert M-MHerli «4.
beste und billigste Verpflegung u. Unterkunft finden.

<H lssl Lz> IS«! Mit «este» Kmpsehtuugen Aeör. Schreiber.

Ilott l mist I'sntston

m-à-iiî sise ?azl, «!lie ItiM« »l»n Ssluil»!. 19 Xinà nui

(lesellscfiaktsn, Lodulsn un6 Passanten smpkslils meine grossen, praolitvollsn
lràlitîìtsn. — Seliattigs (karteurvirtsvliakt. — lassen in allen Preislagen. —
Uost. — 'kelepltan, kls smptistilt «ioli lifillioir
(199) ^»Is«. 8vlst«ss, Besitzer,

Aollingers Lehrgang! """NK 7^?^
' > deutsche und englische 5christ à 60 Ct.

Sei Mehrbezug hohen Rabatt,
(kl 4791 <Z) 107 Bezugsquelle: Vollinger-Zreq, Basel.

Into»'l5tzl50N kllcokolfreies Restaurant
imvnaiîvn. èMU ^ütli MUè

I 1

4 Ainutsn vom VVostballniiok — 2 Illinutsn von tier post.
Kalte unà rvarms Speisen ?u )e9sr I'»gss?sit— ^Ikolioltreis Weins (Heilen)

Lier, dlineralvvasssr, Kalkes, I've, Ldoooiat, (lebäek. lllässige preise,
Ilöti. emptielilt sied 297

8. -V»el»vr.
LZ i^ür Zcbulen unri Vereine bei Vorsusbestellung ermästlgung. LZ'

^ Institut für 3ckwactibegabte
^ im I.iuâ«uk»t tu Oktrlogeu (lkargau, Sobrrviik).

unck ìvrpsrlleà sarLeìxvdllvdvileii, »mek vvrvösen Rîu^era virà iaâiv.
tloìerriebì naeti bsiväbrtor Aetboäs, sor^fllltixe Lr^iebuox uvâ berzllicbos kamiliev-

leben geboten. ?ââsx. rmâ àìliebs Lsbanàlunx. Uausarrì: Ilr. vr. HUr?s!er

in ^arburx. Prospekts vsrssnâet 8ìr»ubm»nv^Vol^ìeber^
1917
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stitlillri (Un) kasttiof ruf Krone.
^Itsmpkoblenes llaus. l'elspbon. lìeolle IVeine, Zuto Xüelie, spiess-Ilier.

^Ikobolkrsis Weine. — Lcböns k-oZis. drosser Laal für Vereins. — ltestaurant
mit altdeutseber IVein- und lîisrstubs, dekoriert mit rien IVappsn aller drner-
desebleobtsr. (183)

Ils smptlsblt sieb dem tit. reisenden ?ublikum
lt»milt« lVvII-îl!» I«lll, ?ropr.

gsdonsviìrdixkvit im Nause: drosse Lammlunx urneriscber ^Ipentisre
und Vvxel.

Wilhelms höhe LZ.UIH2.I1I1
K o 11 z ci en fa b r i >c

H«rxe» (8cllvvein).

llàrvlliàn
aller S^stenre

1ìoI1.jûIou8ieii
m. eiserner kVdvruàe

oinxokitlrrt 1S9S;
vorz.iìxlieti bevillirt

des. à Lebulbàuser.

«vil
AZiî-Z HvInàwZinde

verseliiedeiier Alodelle
tt 25W '/ 20I>

4^- Verlangen Sie Prospekte! --è

Aussichtsreiche 5aal- und

Gartenwirtschaft
Freundliche Empfehlung
H snr. Lz Frau hurter-wangler.

î^ektunK!!
2 ?iàngen

mit ?«vtr«ru ,«n 4(>,ooo.
Sv,«o«, Sv aaa, KS,«««,
«te. »t«Iiei> v«e «lee Vttr.
Lösclienen 27. ^uni 1907. LZ LZ

Ueuendurg im Sommer 1907. LZ

MMMIlâ-l7Io,,4i Nie lllllimskonk
DM M. US "VIII.

»M^»» Alan I»«eîle »i«I,

^ kutograptiie ^
von Idedern, Ltatàn, Cirkularen us>v.
bssorZt sauber, billig und prompt

4. d. I.entert, I.ebrer n 4ÜS X

(168) (Istikon a. ?,ürivlises.

Inserate
sind an die Herren Kaufen-
stein H Mogler in Luzern
zu richten.

?rsil>V ioi'n nlästättvrsee
Ilisl. deliZiiiiies Usus si Sei kome seeliîiiêre-llîllj

emptislilt sicb der titl. I.slirsrseliakt und

^
Lebuien für r infaebe und feinere ^littaz-

î

essen, dates eto. eto. unter Ausioberuoß
bester Ledienuog. 214

leleßramme I Irsibliaus bei lìrunnen

á. Ilariotti sur l'rsib".

ediil Vàvâìàkelv

v. /uppinssvr
kl874? ^üricti V. 176


	...

